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Lfd. 
Nr. 

Thema 
Seite im 
gpa-Be-

richt 
Feststellung der gpaNRW 

Stellungnahme der Verwal-
tung 

 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung 
umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird 
geprüft/ 

Beschlussvorschlag 
der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 
nicht umgesetzt, 

weil... 

1. Haushaltssituation 

F1 Plan-Ergebnisse 40 Die gpaNRW sieht allge-
meine und zusätzliche haus-
haltswirtschaftliche Risiken 
im Hinblick auf die aktuelle 
Haushaltsplanung. Die Stadt 
Emmerich am Rhein sollte 
dementsprechend die 
Corona-bedingten finanziel-
len Auswirkungen (Ermitt-
lung des außerordentlichen 
Ertrags) genau beobachten. 
Das Gleiche gilt für die dro-
henden Forderungsverluste 
aus Geldanlagen. 
 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    

F2 Schulden und Vermögen 52 Die Stadt Emmerich am 
Rhein hat die gemäß § 30 
Abs. 2 KomHVO NRW fest-
gesetzte Intervallgrenze von 
zehn Jahren für eine körper-
liche Bestandsaufnahme 
von unbeweglichen Vermö-
gensgegenständen des An-
lagevermögens überschrit-
ten. 
 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    
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2. Haushaltssteuerung 

F1 Informationen zur Haus-
haltssituation 

62 Die Stadt Emmerich am 
Rhein schafft es nicht die 
Fristen zur Auf- und Fest-
stellung der Jahresab-
schlüsse einzuhalten. Glei-
ches gilt für den Gesamtab-
schluss und die Haushalts-
satzung. Es fehlt der Stadt 
daher an wichtigen Informa-
tionen zur Haushaltslage. 
 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

./.    

F2 
E2 

Ermächtigungsübertragun-
gen 

67 Investive Auszahlungser-
mächtigungen überträgt die 
Stadt jährlich vergleichs-
weise in geringerem Um-
fang, allerdings mit steigen-
der Tendenz. Dabei ist der 
Grad der Inanspruchnahme 
der investiven Auszahlun-
gen in den letzten Jahren 
stark zurückgegangen. Der 
Stadt Emmerich am Rhein 
ist es in den letzten Jahren 
nicht gelungen, das ge-
plante Investitionsvolumen 
zu bewältigen. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

Die Stadt sollte einzelne Para-
meter bei der Übertragung 
von investiven Auszahlungen 
noch stringenter überprüfen. 
Ziel sollte es sein, nur Maß-
nahmen in den Haushaltsplan 
aufzunehmen, die die Anfor-
derungen des § 13 KomHVO 
NRW erfüllen und deren Um-
setzung im Planjahr realis-
tisch ist. 

 Die Anforderungen 
des § 13 KomHVO 
NRW werden in Zu-
kunft stärker beach-
tet. 
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F3 
E3.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
E3.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
E3.3 

Fördermittelakquise 72 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
73 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
73 

Die Stadt Emmerich am 
Rhein hat noch Optimie-
rungsmöglichkeiten bei der 
Akquise von Fördermitteln. 
Es fehlt an verbindlichen 
Prozessen und Dokumenta-
tionen zur Fördermittel-
recherche. 
 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
nur partiell geteilt. Der Ansatz 
der gpaNRW wird als Idealtypi-
scher Zustand gesehen. Der 
Stadt Emmerich am Rhein ist 
ein pragmatischer Umgang 
wichtig. 

Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte die strategische Zielvor-
gabe formulieren, dass För-
dermöglichkeiten bei der Pla-
nung aller Unterhaltungs- und 
Investitionsmaßnahmen stan-
dardisiert zu prüfen sind. 
 
 
 
Klare und einheitliche Rege-
lungen, die bei geplanten in-
vestiven und konsumtiven 
Maßnahmen die Prüfung der 
Fördermöglichkeiten inklusive 
einer Aktendokumentation 
vorsehen, würden für einen 
standardisierten, nachprüfba-
ren Prozess sorgen. 
 
 
Auch bei dezentraler Bewirt-
schaftung sollte sich die Stadt 
Emmerich am Rhein einen 
umfassenden Überblick über 
ihre aktuell geplanten Förder-
maßnahmen verschaffen. 
Dazu sollte sie diese zentral 
dokumentieren. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Netzwerkmitglied-
schaft in der Kommu-
nal Agentur NRW er-
folgt kurzfristig 
 
 
 
 
 
Die Empfehlungen 
der gpa NRW werden 
auf ihre Umsetzbar-
keit geprüft.  
 
 
 
 
 
 
Eine Intensivierung 
der Berichterstattung 
wird geprüft. 
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F4 
F4.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
E4.2 

Fördermittelbewirtschaf-
tung und förderbezogenes 
Controlling 

73/74 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
74 

Die Stadt Emmerich am 
Rhein hat kein förderbezo-
genes Controlling und Be-
richtswesen etabliert. Dabei 
fehlt es auch im Bereich der 
Fördermittelbewirtschaftung 
an verbindlichen Strukturen 
zur Durchführung und Doku-
mentation. Ein transparent 
dokumentiertes Vorgehen 
bei der Fördermittelbewirt-
schaftung würde unterstüt-
zend dazu beitragen, Rück-
forderungen zu vermeiden. 
 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
nur partiell geteilt. Der Ansatz 
der gpaNRW wird als idealty-
pisch angesehen. Auch hier 
steht seitens der Stadt ein 
pragmatischer Umgang im Vor-
dergrund. 

Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte ihre aktuell gelebten 
Prozessabläufe verbindlich 
und transparent festlegen. 
Gegebenenfalls macht es 
Sinn, den Prozessablauf und 
weitere sinnvolle Vorgaben in 
einer Dienstanweisung zu re-
geln. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stadt sollte Entschei-
dungsträger wie Verwaltungs-
leitung, Politik und Förderge-
ber adressatenorientiert regel-
mäßig über den Stand der ab-
geschlossenen, laufenden 
und geplanten Fördermaß-
nahmen informieren. 
 

 Die Empfehlungen 
der gpa NRW werden 
auf ihre Umsetzbar-
keit geprüft.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Intensivierung 
der Berichterstattung 
wird geprüft. 

 

3. Beteiligungen 

F1 
E1.1 
 
 
 
 
 
 
 

Datenerhebung und -vor-
haltung 

94/96 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Datenerhebung und -
vorhaltung entspricht über-
wiegend nicht den Anforde-
rungen, die sich aus dem 
Beteiligungsportfolio der 
Stadt Emmerich am Rhein 
ergeben.  
 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte darauf hinwirken, dass 
die Einladungen und Nieder-
schriften sowie die Jahresab-
schlüsse aller Beteiligungen 
automatisiert an das Beteili-
gungsmanagement übersandt 
werden. Das Beteiligungsma-

 Die Einrichtung eines 
zentralen Beteili-
gungsmanagements 
ist vorgesehen.  
Sobald die Stelle be-
setzt ist, können die 
Empfehlungen nach 
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E1.2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
96 

nagement sollte diese Unter-
lagen analysieren. Vorteilhaft 
sind klare Regelungen zum 
Beispiel im Rahmen einer Be-
teiligungsrichtlinie. So haben 
die Beteiligungen klare Vorga-
ben und Kenntnis der Erwar-
tungen der Stadt. 
 
 
Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte das Beteiligungsma-
nagement zentralisieren und 
die Datenvorhaltung weiter di-
gitalisieren. Es ist notwendig 
die Grunddaten an einer zent-
ralen Stelle zu bündeln um ei-
nen Gesamtüberblick zu er-
halten und die Beteiligungen 
zu managen. 
 

und nach umgesetzt 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Einrichtung eines 
zentralen Beteili-
gungsmanagements 
ist vorgesehen.  
Sobald die Stelle be-
setzt ist, können die 
Empfehlungen nach 
und nach umgesetzt 
werden. 
  

F2 
E2.1 
 
 
 
 
 
 
 
E2.2 
 
 
 
 
 

Berichtswesen 96/97 
 
 
 
 
 
 
 
 
97 
 
 
 
 
 

Das Berichtswesen ent-
spricht nicht den Anforde-
rungen, die sich aus dem 
Beteiligungsportfolio der 
Stadt Emmerich am Rhein 
ergeben. 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
geteilt. 

Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte die Beteiligungsberichte 
ab 2016 zeitnah erstellen und 
dem Rat zur Verfügung stel-
len.  
 
 
 
Das Beteiligungsmanagement 
der Stadt Emmerich am Rhein 
sollte auf eine unterjährige 
Berichterstattung der bedeu-
tenden Beteiligungen an die 
Stadt Emmerich am Rhein 

Die Beteili-
gungsbe-
richte sind 
einschließ-
lich 2018 er-
stellt.  

Die Veröffentlichung 
erfolgt im Rahmen 
der Behandlung der 
Gesamtabschlüsse 
(Beschleunigungsge-
setz). 
 
 
Die Einrichtung eines 
zentralen Beteili-
gungsmanagements 
ist vorgesehen. So-
bald die Stelle be-
setzt ist, können die 
Empfehlungen nach 
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E2.3 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
98 

hinwirken. Hieraus sollten un-
terjährige Berichte erstellt 
werden, die den Rat über be-
deutende Themen sowie 
Prognosen und finanzielle 
Auswirkungen unterrichten. 
 
 
Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte darauf hinwirken, dass 
die beiden eigenbetriebsähnli-
chen Einrichtungen Kommu-
nalbetriebe Emmerich am 
Rhein und Kultur, Künste, 
Kontakte Emmerich am Rhein 
zukünftig die gesetzlich gefor-
derten Quartalsberichte nach 
§20 EigVO NRW erstellen. 
 

und nach umgesetzt 
werden. 
 
 
 
 
 
 
Die Empfehlung wird 
zeitnah umgesetzt, 
sobald das Beteili-
gungsmanagement 
besetzt ist. 

F3 
E3 

Unterstützung der Vertrete-
rinnen und Vertreter in den 
Gremien 

98/99 Die Unterstützung der Gre-
mienvertreter entspricht 
nicht den Anforderungen, 
die sich aus dem Beteili-
gungsportfolio der Stadt Em-
merich am Rhein ergeben.  
 

Die Feststellung der gpaNRW 
wird seitens der Verwaltung 
partiell geteilt. 

Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte ihren Gremienvertrete-
rinnen und Gremienvertretern 
zumindest zu Beginn einer 
Wahlperiode Schulungen zu 
den Rechten und Pflichten an-
bieten.  
 
Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte die Gremienvertreter 
und Gremienvertreterinnen 
zudem durch Stellungnahmen 
zu kommunal bedeutenden 
Tagesordnungspunkten unter-
stützen. 

 Das Informationsan-
gebot erfolgt i.d.R. 
über die Beteiligungs-
gesellschaft (EGD) 
an die Gremien.  
 
Auch dieser Punkt 
kann umgesetzt wer-
den, wenn das Betei-
ligungsmanagement 
personell besetzt ist.  
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4. Hilfe zur Erziehung 

F1 
E1 

Umgang mit den Strukturen 105/106 Die Stadt Emmerich am 
Rhein greift die gesamtstäd-
tischen soziostrukturellen 
Merkmale gut auf. Optimie-
rungspotenzial sieht die 
gpaNRW in der Auswertung 
von konkreten Datengrund-
lagen für die sozialräumliche 
Gliederung. 
 

Es sind keine geeigneten Stel-
lenanteile für die JHP vorhan-
den und es gibt auch keine So-
zialraumplanung. Dafür müss-
ten Stellenanteile zur Verfü-
gung gestellt werden. 

Auch die soziostrukturellen 
Rahmenbedingungen in den 
einzelnen Sozialräumen soll-
ten als quantitatives Merkmal 
für die Jugendhilfeplanung 
aufbereitet werden und in 
diese einfließen. So können 
Maßnahmen zielgerichteter 
und passgenauer konzipiert 
werden. 
 

.  Nicht ausreichend 
Personal vorhan-
den. 

F2 
E2 

Präventive Angebote 106/107 Die Stadt Emmerich am 
Rhein bietet ein umfassen-
des Angebot an Präventi-
onsmaßnahmen. Derzeit 
gibt es noch keine Ver-
schriftlichung von zielgerich-
teten Präventionsketten. 
Hier sieht die gpaNRW Ver-
besserungsmöglichkeiten. 
 

Die Präventionsarbeit läuft seit 
dem Jahr 2010 sehr erfolgreich 
auch ohne vollständiges Kon-
zept. Eine Verschriftlichung ist 
hier nicht angedacht. 

Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte zielgerichtete Präventi-
onsketten verschriftlichen und 
mit den bereits vorhandenen 
Netzwerken und Akteuren 
verknüpfen. 

  Es besteht keine 
Notwendigkeit, da 
Teilbereiche bzw. 
Ergebnisse aus 
AGs stets ver-
schriftlicht werden. 

F3 
E3 

Gesamtsteuerung und 
Strategie 

108/109 Über eine Gesamtstrategie 
für den Aufgabenbereich der 
Hilfen zur Erziehung verfügt 
die Stadt Emmerich am 
Rhein bisher nicht. Aktuell 
gibt es erste Überlegungen 
zur Entwicklung einer Stra-
tegie.  
 

Bislang sind die Ziele ver-
schriftlich und festgehalten. Die 
Entwicklung einer Gesamtstra-
tegie auf dieser Grundlage wird 
angestrebt. 

Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte eine Gesamtstrategie 
für den Aufgabenbereich der 
Hilfen zur Erziehung entwi-
ckeln. Die bereits formulierten 
Ziele könnten als Grundlage 
dienen. Darauf aufbauend 
sollte sie konkrete Maßnah-
men ableiten und den benö-
tigten Ressourceneinsatz be-
stimmen. Die Stadt sollte die 
Wirksamkeit der Maßnahmen 

 Das Jugendamt 
nimmt den Vorschlag 
auf. 
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mit festgelegten Zielwerten re-
gelmäßig überprüfen. So kann 
sie den Grad der Zielerrei-
chung messen und bei Abwei-
chungen entsprechend ge-
gensteuern. 
 

F4 
E4 

Finanzcontrolling 109/110 Die Stadt Emmerich am 
Rhein kann die Effizienz des 
Jugendamtes nicht hinrei-
chend auf Basis von aussa-
gefähigen und steuerungs-
relevanten Zielen und Kenn-
zahlen messen bzw. trans-
parent darstellen. 

Die Einführung eines Statistik-
moduls ist geplant. Da es im 
Bereich der WJH einen perso-
nellen Wechsel geben wird, 
kann hier keine Perspektive 
genannt werden. 

Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte das Finanzcontrolling im 
Aufgabengebiet Hilfe zur Er-
ziehung zukünftig mit steue-
rungsrelevanten Kennzahlen 
ausbauen, diese regelmäßig 
auswerten und im Berichtswe-
sen darstellen. Hilfsweise 
könnten hierfür die im Bericht 
dargestellten Kennzahlen wei-
tergeführt werden. 
 

 Sobald die Stelle in 
der WJH neu besetzt 
und der Kollege ein-
gearbeitet ist, kann 
damit begonnen wer-
den. 

 

F5 
E5 

Fachcontrolling 110/111 Das Jugendamt der Stadt 
Emmerich am Rhein verfügt 
bislang über kein umfassen-
des Fachcontrolling. Einige 
Bestandteile sind allerdings 
bereits vorhanden. Die bis-
herigen Steuerungsgrundla-
gen können weiter optimiert 
werden. 

Personell keine Möglichkeit 
vorhanden. 

Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte das Fachcontrolling wei-
ter ausbauen. Die Ergebnisse 
sollte sie in regelmäßigen Be-
richten aufbereiten. Durch 
eine Verzahnung von Fach- 
und Finanzcontrolling sollten 
die finanziellen Auswirkungen 
getroffener strategischer Ent-
scheidungen transparent 
nachvollzogen werden. 

  Nicht ausreichende 
Personalstellen. 
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F6 
E6 

Prozess- und Qualitäts-
standards 

111/112 Die unübersichtlich darge-
stellten Verfahrensstandards 
erschweren eine effektive 
und effiziente Fallbearbei-
tung. Hier sieht die gpaNRW 
dringenden Handlungs-
druck. 

Die Erstellung eines Hand-
buchs für den ASD/ PKD wird 
angestrebt. 

Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte Standards und Abläufe 
für alle Prozesse verbindlich 
vorgeben und in einem Quali-
tätshandbuch schriftlich fixie-
ren. Eine elektronische Akten-
führung sollte zur Verbesse-
rung der Arbeitsabläufe eben-
falls forciert werden. 
 

 Ein ASD-Handbuch 
wird erstellt. 

 

F7 
E7 

Ablauf Hilfeplanverfahren 112/114 Das Hilfeplanverfahren kann 
durch die schriftliche Fixie-
rung von Wirtschaftlichkeits-
aspekten optimiert werden.  
 

Das ist in der Praxis keine Op-
tion. Die Anbieter sowohl im 
stationären als auch ambulan-
ten Bereich sind ausgelastet. 
Oftmals gibt es keine Wahl-
möglichkeit. Außerdem erfolgt 
die Auswahl des Anbieters 
nach fachlichen Aspekten und 
Prüfung von Geeignetheit. Eine 
Auswahl nach wirtschaftlichen 
Aspekten würde evtl. zu Lasten 
der betreuten Kinder/ Familien 
gehen. 

Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte die Vorgaben zur Wirt-
schaftlichkeit, wie beispiels-
weise die Bevorzugung ambu-
lanter Hilfen, Obergrenzen 
von bewilligten Fachleistungs-
stunden oder die Wahl des 
günstigsten Leistungsanbie-
ters bei mehreren geeigneten 
Angeboten, schriftlich in den 
Standards hinterlegen. 
 

  Nicht realistisch. 
Jede Hilfe wird 
passgenau für die 
jeweilige Familie 
ausgesucht. 

F8 
E8 

Fallsteuerung 114/115 Die Stadt Emmerich am 
Rhein kann die Qualität der 
Fallsteuerung verbessern.  
 

Siehe Punkt  F13/ E13; wurde 
mit der ASD-Leitung themati-
siert und wird (erneut) auspro-
biert 

Um die Trägerauswahl trans-
parenter zu gestalten, sollte 
die Stadt Emmerich am Rhein 
ein digitales Anbieterverzeich-
nis aufbauen. Es sollte neben 
den bisherigen Erfahrungs-
werten und den angebotenen 
Leistungen auch zwingend 
eine Aufstellung über die da-
mit verbundenen Kosten ent-
halten. 
 

 Vorschlag wird aufge-
nommen und ein digi-
tales Anbieterver-
zeichnis eingeführt. 
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F9 
E9 

Kostenerstattungsansprü-
che 

115/117 Die Stadt Emmerich am 
Rhein bindet die Wirtschaftli-
che Jugendhilfe frühzeitig in 
den Prozess der Hilfege-
währung ein. Dies ermög-
licht eine zeitnahe Prüfung 
und Geltendmachung von 
Kostenerstattungsansprü-
chen. Die gpaNRW bemän-
gelt die fehlenden Verfah-
rensstandards. 
 

Keine Notwendigkeit, weil die 
WJH an Dienstbesprechungen 
teilnimmt und durch die jährli-
che Überprüfung des Einkom-
mens bei den Eltern, die Ad-
ressen regelmäßig überprüft 
und so ein Wechsel der Zu-
ständigkeit festgestellt werden 
kann. 

Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte Standards zur Prüfung 
von Kostenerstattungsansprü-
chen verschriftlichen. 

  Keine Notwendig-
keit, da enge Zu-
sammenarbeit zwi-
schen ASD und 
WJH. 

F10 
E10.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
E10.2 

Prozesskontrollen 117 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
118 

Die Stadt Emmerich am 
Rhein verfügt über kein klas-
sisches internes Kontrollsys-
tem. Im Bereich der automa-
tisierten Wiedervorlagen be-
steht aus Sicht der gpaNRW 
ebenfalls noch Verbesse-
rungsmöglichkeit.  
 

Aufgrund der Größe des ASD 
nicht notwendig. ASD-Leitung 
sieht alle Hilfeplanprotokolle 
und kontrolliert die Einhaltung 
von Fristen. 

Bei der geplanten Entwicklung 
von Verfahrens- und Quali-
tätsstandards für den ASD 
sollten weitere Kontrollinstru-
mente eingerichtet werden. 
Das können zusätzliche Ak-
tenprüfungen sein. Risiken, 
Fehlerquellen usw. werden so 
in den Prozessen erkannt und 
können entsprechend ange-
passt werden. Gleichzeitig 
stehen kostenintensive und 
langandauernde Fälle besser 
im Fokus. 
 
 
Das Jugendamt sollte eine all-
gemeine Wiedervorlageliste 
über die laufenden Fälle ein-
führen, um die rechtmäßige 
und pünktliche Aufgabenerle-
digung nachvollziehen und 
gewährleisten zu können.  
 

  ASD-Leitung hat 
die Hilfeplanfälle im 
Blick. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ASD-Leitung und 
WJH haben die 
Fälle im Blick. 
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F11 
E11.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
E11.2 

Personaleinsatz 118/119 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
120 

Ein Personalbemessungs-
verfahren für den ASD 
wurde letztmalig 2012 bzw. 
2013 durch einen externen 
Anbieter durchgeführt. Eine 
detaillierte Personalbemes-
sung für die WiJu ist nicht 
vorhanden. 
 

Wird bereits gemacht. Wurde 
dem Prüfer auch gesagt. 

Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte das Stellenvolumen der 
WiJu regelmäßig ermitteln. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte in einem Qualitäts-
Handbuch des Jugendamtes 
Kernprozesse, Teilprozesse, 
Arbeitsabläufe und mittlere 
Bearbeitungszeiten für die 
WiJu des Jugendamtes auf-
nehmen. 
 

Wird min-
destens ein-
mal jährlich 
errechnet, 
aufgrund der 
bisher gel-
tenden Fall-
zahlen der 
GPA. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es ist eine Organisa-
tionsuntersuchung in 
Planung. 
 

 

F12 
E12 

Vollzeitpflege, § 33 SGB 
VIII 

131/133 Die unterdurchschnittlichen 
Kosten für den Bereich der 
Vollzeitpflege wirken sich 
entlastend auf die Aufwen-
dungen je Hilfefall gesamt 
und damit auch auf den 
Fehlbetrag aus. Gleichzeitig 
gibt es aktuell nicht genü-
gend Pflegefamilien und 
professionellen Erziehungs-
stellen werden in Anspruch 
genommen. 
 

Kann erfolgen, sobald eine per-
sonelle Konstanz im PKD be-
steht, jedoch werben Erzie-
hungsstellenträger im Kreis 
Kleve sehr aktiv um Erzie-
hungsstellen, so dass der Er-
folg fraglich erscheint. 

Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte im Bereich der Vollzeit-
pflege ihre Akquise und Wer-
bung für potenzielle Pflegefa-
milien verstärken. 

 Kann erfolgen, sobald 
alle Stellen kontinu-
ierlich besetzt sind. 
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F13 
E13 

Heimerziehung, sonstige 
betreute Wohnform, § 34 
SGB VIII 

133/135 Die Stadt Emmerich am 
Rhein hat bei der Heimerzie-
hung überdurchschnittliche 
Aufwendungen je Hilfefall. 
Die Auswahl der Träger 
könnte transparenter gestal-
tet werden.  
 

Wurde mit der ASD-Leitung 
thematisiert und wird (erneut) 
ausprobiert. 

Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte für die Heimunterbrin-
gung ein Anbieterverzeichnis 
anlegen und bei Bedarf trä-
gerbezogene Auswertungen 
erstellen. Dieses Vorgehen 
würde den Entscheidungspro-
zess transparenter werden 
lassen. Daneben würde auch 
die wirtschaftliche Leistungs-
vergabe unterstützt. 
 

 Wird eingeführt.  

F14 
E14 

Hilfen für Junge Volljährige 
nach § 41 SGB VIII 

137/138 In der Stadt Emmerich am 
Rhein machen die Hilfen für 
junge Volljährige einen ver-
gleichsweise durchschnittli-
chen Anteil an den Hilfen 
zur Erziehung aus. Die Auf-
wendungen nach § 41 SGB 
VIII je Hilfefall sind unauffäl-
lig. Verfahrensstandards 
und Kernprozesse sind für 
die Hilfeart noch nicht entwi-
ckelt worden.  
 

Können im Rahmen des ASD-
Handbuchs festgelegt werden. 

Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte auch für die Hilfen für 
Junge Volljährige Verfahrens-
stands und Kernprozesse ent-
wickeln und diese in einem 
Qualitäts-Handbuch aufneh-
men. Dabei sollten Begren-
zungen der Verweildauern 
und Verselbständigungskon-
zepte enthalten sein.  
 

 Können im ASD-
Handbuch beschrie-
ben werden. 

 

5. Bauaufsicht 

F1 
E1 

Geschäftsprozesse 151/152 Die Bauaufsicht hat bisher 
keine klaren Regelungen 
von Arbeitsabläufen und 
Entscheidungsbefugnissen 
in einer Dienstanweisung er-
fasst. 

In den meisten Fällen der Bau-
aufsicht handelt es sich um 
komplexe Einzelfälle, die nicht 
standardisiert werden können. 
Hier erfolgt die Abstimmung 
von Arbeitsabläufen und Ent-
scheidungsbefugnissen stets 
im persönlichen Austausch. 

Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte die Entscheidungsbe-
fugnisse und Verantwortungs-
bereiche klar z. B. in einer 
Dienstanweisung, Arbeitsan-
leitung o. ä. regeln, um Hand-
lungssicherheit zu schaffen. 
 

 Die Umsetzung der 
Empfehlung wird ge-
prüft. 
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Leidlinien geben definierte 
Textbausteine in ProBauG vor. 

F2 
E2 

Laufzeit von Bauanträgen 153/155 Die Laufzeiten der Bauan-
träge liegen im einfachen 
Genehmigungsverfahren un-
ter der durchschnittlichen 
Laufzeit von 84 Kalenderta-
gen. Die Stadt Emmerich 
am Rhein erhebt keine Lauf-
zeiten im normalen Geneh-
migungsverfahren. 
 

Die Erfassung ist über Pro-
BauG möglich. 

Die gpaNRW empfiehlt auch 
die Laufzeiten im normalen 
Genehmigungsverfahren zu 
erfassen und auszuwerten.  
 

x   

F3 
E3 

Digitalisierung 158/159 Die Stadt Emmerich am 
Rhein nutzt derzeit noch 
nicht alle Möglichkeiten der 
Digitalisierung. Die Papier-
akte ist bisher das führende 
Medium.  
 

Die Umstellung erfolgt zwangs-
weise durch die landesweite 
Einrichtung des Bauportals. 
Umsetzung im Hause bedarf 
erhöhten Personaleinsatz. 

Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte versuchen, zukünftig die 
Akten der Bauaufsicht ab Ein-
gang digital zu führen. Sie 
sollte das Antragsverfahren 
vollständig digitalisieren.  
 

 Die Umsetzung der 
Empfehlung ist vorge-
sehen. 

 

F4 
E4 

Transparenz 159/160 Die Bauaufsicht der Stadt 
Emmerich am Rhein bildet 
derzeit keine Kennzahlen 
zur Steuerungsunterstüt-
zung.  
 

Die Steuerung erfolgt nicht in 
quantitativen Messungen, son-
dern anhand der Qualitäten, da 
es sich bei Baugenehmigungen 
jeweils um komplexe Einzelfall-
entscheidungen handelt. 

Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte ihre Ziele mit Zielwerten 
und Qualitätsstandards hinter-
legen. Deren Einhaltung sollte 
sie mittels Kennzahlen über-
prüfen. Dafür kann sie die in 
diesem Bericht dargestellten 
Kennzahlen verwenden und 
fortschreiben. 
 

  Es gibt x Fälle, die 
der Bauaufsicht 
von Außen vorge-
geben werden. Die 
Stadt hat keinen 
Einfluss auf die 
Fallzahlen. Quali-
tätsstandard ist 
stets die Rechtssi-
chere Baugeneh-
migung, hier bedarf 
es keiner weiteren 
Steuerung. 
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6. Vergabewesen 

F1 
E1.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
E1.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
E1.3 

Allgemeine Korruptionsprä-
vention 

167/168 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
170 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
170 

Die Stadt hat bisher noch 
keine Schwachstellenana-
lyse durchgeführt. In der 
Stadt Emmerich am Rhein 
gibt es keine Person, die mit 
dem Amt der Korruptions-
prävention betraut ist. Sie 
hat bisher keine verbindli-
chen Regelungen zum Um-
gang mit § 17 Korrupti-
onsbG NRW getroffen. 
 

Die Stadt Emmerich beabsich-
tigt, die Richtlinien zur Korrupti-
onsprävention aus dem Jahr 
2005 zu überarbeiten. 

Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte eine Person mit dem 
Amt der Korruptionspräven-
tion betrauen, die für die Be-
schäftigten der Stadtverwal-
tung als erster Ansprechpart-
ner zur Verfügung steht und 
die rechtlichen Vorgaben be-
treut. 
 
 
 
 
Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte erstmalig eine 
Schwachstellenanalyse 
durchführen und die beson-
ders korruptionsgefährdeten 
Arbeitsgebiete feststellen. Die 
Fortschreibung sollte sie als 
Regelung (Wiederholung spä-
testens alle zwei Jahre) in der 
Dienstanweisung ergänzen. 
 
 
Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte Regelungen zum Um-
gang mit § 17 KorruptionsbG 
NRW treffen. 
 

Im Rahmen 
dieser Über-
arbeitung 
werden die 
Empfehlun-
gen der gpa 
NRW zur All-
gemeinen 
Korruptions-
prävention 
und zum 
Sponsoring 
berücksich-
tigt.  
 
 
 
s. E 1.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
s. E1.1 

  

F2 
E2 

Sponsoring 171/172 Die Stadt Emmerich am 
Rhein hat grundsätzliche 
Rahmenbedingungen für 

Dies wird zukünftig u.a. über 
eine entsprechende Dienstan-
weisung geregelt. 

Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte das Themengebiet 
Sponsoring weiter ausarbei-

s. E1.1   
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Sponsoringleistungen fest-
gelegt. Diese Rahmenbedin-
gungen sind jedoch nicht 
abschließend. 

ten. Sie sollte einheitliche Vor-
gehensweisen im Bereich des 
Sponsorings festlegen und bei 
einem künftigen Sponsoring 
einen jährlichen Bericht über 
die Sponsoringaktivitäten er-
stellen und veröffentlichen. 
 

F3 
E3 

Bauinvestitionscontrolling 172/174 Die Stadt Emmerich am 
Rhein hat keine zentrale 
Stelle, die für die Steuerung 
von Baumaßnahmen zu-
ständig ist. Ein systemati-
sches Bauinvestitionscon-
trolling findet aktuell nicht 
statt. 

Ein Bauinvestitionscontrolling 
findet (eingeschränkt) bisher 
„nur“ im Rahmen der Maßnah-
menabarbeitung des FB statt 
(Umplanung, Änderung Quali-
täten, Losbildung, Kostenfort-
schreibung etc.). Einzelne 
Maßnahmen werden durch die 
jeweilige Projektleitung gesteu-
ert und auch entsprechend 
„controllt“. So ist z. B. die Neu-
baumaßnahme am Brink, 
durchaus mehreren Ände-
rungswünschen bzw. –notwen-
digkeiten ausgesetzt gewesen, 
welche bisher durch die Pro-
jektleitung bzw. Projektsteue-
rung abgewogen und durch po-
litische Mehrheiten auch legiti-
miert wurden. 

Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte bei finanziell komplexe-
ren Bauvorhanden ein koordi-
niertes Bauinvestitionscontrol-
ling implementieren. Entspre-
chende Regelungen und Kri-
terien zu einem Bauinvestiti-
onscontrolling sollte sie in ei-
ner Dienstanweisung fest-
schreiben. 
 

 Die Schaffung eines 
zentralen Bauinvesti-
tionscontrollings wird 
geprüft. 
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F4 
E4 

Organisation des Nach-
tragswesens 

176/177 Die Stadt Emmerich am 
Rhein hat ein Nachtragsma-
nagement, welches nicht ab-
schließend ist. 

Dies sollte, aufgrund der Größe 
der Stadt Emmerich am Rhein, 
weiterhin bei den jeweiligen 
FB`s verbleiben. 

Die Stadt Emmerich am Rhein 
sollte ein zentrales Nachtrags-
management einrichten. Dazu 
gehört nach Ansicht der 
gpaNRW eine systematische 
Auswertung der Nachträge 
nach Höhe und der beteiligten 
Unternehmen. 
 

  Die Stadt Em-
merich am Rhein 
verfügt, aufgrund 
ihrer Größe, nicht 
über entspre-
chende Doppel-
strukturen. Die 
Rücksprache/ Ge-
nehmigung etc. 
zwischen dem je-
weiligen Fachamt, 
der VerGSt und 
dem RPA bzgl. 
Nachträge hat sich 
bewährt. 

 


